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Berlin, den 7. October. Der Königl. Hof hat geſtern für Ihre Durch: 
laucht die Fürſtin von Hohenzollern⸗Hechingen, geborene Prinzeſſin 
von Leuchtenberg, die Trauer auf drei Tage angelegt. —— Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Albrecht if nach dem Haag abgereiſt. — Der außer 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, 
General⸗Major von Rochow, iſt hier angekommen. 


In der bunt geſtalteten Oeſterreichiſchen Monarchie, die ſich Jahrzehnte lang 
der Erhaltung einer ungeſtoͤrten Ruhe und Ordnung zu rühmen hatte, drängen 
ſich außer den Vorgängen in Italien noch manche andere bedeutungsvolle Symp⸗ 
tome in den Verlauf weniger Jahre. Man gedenke der Arbeiteraufſtände in 
Böhmen, der grauſamen Schlächtereien in Galizien, der Robot verweigernden 
Bauern in verſchiedenen Provinzen des Reichs. Auch in den Ungariſchen Landen 
brauchen wir nicht bis zu den wilden Scenen während der Cholera zurückzugehen, 
um die Spuren einer weit verbreiteten Gährung zu entdecken. Iſt es doch nicht 
lange her, daß nicht blos am Ungariſchen Reichstage eine zahlreiche und mit⸗ 
unter leidenſchaftlich heftige Oppoſition auftrat, ſondern daß auch ein erbitterter 
Parteienkampf in den Komitaten entbrannte und in vielen Gegenden Ungarus und 
Kroatiens zu Unordnungen führte, die mit dazu beitragen, um den diplomatiſch 
herkömmlichen Sprachgebrauch von einer ungetrübten Ruhe, deren ſich die Oeſter⸗ 
reichiſche Monarchie zu erfreuen habe, mehr und mehr in Abgang kommen zu 
laſſen. Und wenn vor Kurzem die Ungariſche Oppoſition mit einem in würdevol⸗ 
ler Mäßigung gehaltenen Programm aufgetreten iſt, ohne irgendwie ihre Wünſche 
und Forderungun ins Unerreichbare ausſchweifen zu laſſen, fo können wir darin 
nur ein Zeichen ihrer wachſenden Stärke erblicken. Aber leicht könnte auch dort 
die verzögerte Gewährung gerechter Forderungen wieder zum Stüßpnunkte einer 
leldenſchaftlichen Partei werden und der friedliche Fortgang der Reform, die Un⸗ 
garn in ſo hohem Grade bedarf, zum Nachtheile der Geſammtintereſſen der Mo- 
narchie eine ſtörende Unterbrechung erleiden. Auch das läßt ſich nicht läugnen, 
daß nicht bloß in Italien, daß auch in andern Provinzen Oeſterreichs, wo die 
Deutſchen in der Minderheit find, eine gehäffige Stimmung gegen dieſe hervortritt. 
So iſt es in Böhmen, ſo auch in Ungarn. Selbſt in Galizien ſcheint jene Auf; 
regung der rohen Volksmaſſe gegen einen rebelliſchen Adel, welche momentan mit 
den Intereſſen der Regierung Hand in Hand ging, ſchon wieder im Verſchwinden 
zu ſein. Wohl kommen überall, wo ſich Völker verſchiedener Abſtammung und 
Sprache in den gleichen Räumen durchmiſchen, mancherlei Reibungen vor. Aber 
in Oeſterreich gehen die nationalen Antipathien weiter als anderswo; ſie gehen 
unläugbar weiter, als etwa zwiſchen Franzoſen und Elſaſſern, bei denen der 
Gegenſab der Nationalitäten durch die Einigung in politiſchen Anfichten und Ber 
ſtrebungen ſchon in höherem Grade feine Vermittelung und Verſöhnung gefunden 
hat. Man kann ſehr deutſſch geſinnt und doch nicht blind genug ſein, um ſol⸗ 
che Thatſachen des Volkerlebens in Abrede zu ſtellen. 

Berlin. (Schleſ. Ztg.) Die hieſige Königl. Bibliothek bat fo eben eine große 
Acquiſition gemacht. Der König hat nämlich die anſehnliche und ſeltene Biblio⸗ 
thek des Grafen U. zu München, wie wir erfahren, für 40,000 Thlr. an ſich 
gekauft und der hieſigen Bibliothek zum Geſchenke gemacht. Natürlich hat der 
Königl. Beſchützer der Wiſſenſchaften die Kaufſumme aus feiner Privatſchatoulle 
beſtritten, da das jährliche Budget des Juſtituts erwähnte Summe noch lange 
nicht erreicht. 

Es wird für gewiß behauptet, daß im kommenden Frühjahr die Provinzial⸗ 
ſtände der Monarchie zuſammentreten ſollen, und als den Hauptgegenſtand, der 
ihnen zur Berathung vorgelegt werden ſoll, bezeichnet man den Entwurf einer 
Landgemeinden» Ordnung. Von den lange angekündigten Veränderungen in der 
oberſten Verwaltung erwartet man, daß ſie bald nach der Zurückkunft des Königs 
ins Leben treten werden. a 
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Am nächſten Sonntag, den 10ten d. M., wird das auf dem Köpnicer Felde 
durch die Munificenz Sr. Majeſtät des Königs erbaute große Krankenhaus, durch 
eine würdige Feier eingeweiht und dann ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 

Man hat die Bemerkung gemacht, daß hier ſeit einiger Zeit von den zur Uni⸗ 
verſität abgehenden Gymnaſiaſten ſich auffallend Wenige dem Studium der 
Theologie widmen. Dauert dies noch einige Zeit fort, ſo iſt ein fühlbarer 
Mangel an geeigneten Candidaten des Predigtamts zu beſorgen. 

Berlin. — Je näher der Zeitpunkt heranrückt, der die Veränderungen in 
den hoͤchſten Stellen bringen ſoll, deſto lebhafter wird die Neugierde aufgeregt. 
Es wird nicht ohne Intereſſe ſeyn, die Miniſterliſte, wie fie jetzt courfirt und die 
von der früher von uns mitgetheilten nur wenig divergirt, noch einmel mitzu⸗ 
theilen. Darnach: erſter Cabinetsminiſter Hr. v. Bodelſchwingh; Cabinetsminiſter 
General v. Thile, Hr. Ühden; Juſtizminiſter Hr. v. Düesberg; Geſetzgebung 
Director Bornemann; Finanzen v. Patow, (Kühne oder v. Rönne); Inneres, 
Eichmann (Graf Arnim [2], Bötticher). Erſter Präſident der Staalstath, v. 
Savigny; zweiter, Graf Arnim; Gouverneur von Berlin, v. Pfuel. Es iſt von 
einer Seite bemerkt worden, daß dieſe Veränderungen deßhalb ohne große Wich⸗ 
tigkeit wären, weil fie nur einen Perſonen-, aber keinen Syſtemswechſel andeute⸗ 
ten. Wir glauben, daß dieß ſehr wohl ein Syſtemswechſel ſeyn wird, indem die 
Anſichten des erſten Cabinetsminiſters maßgebend ſein werden, was fie ſrüherhin 
bekanntlich nicht immer waren. 

Als ſehr wahrſcheinlich wird es hier betrachtet, daß der jetzige Präſident des 
Conſiſtoriums in Magdeburg, Hr. Goͤſchel, in gleicher Eigenſchaft nach Berlin 
verſetzt werden ſoll, doch jedenfalls erſt nach definitiver Löſung der Uhlich'ſchen 
Sache. Alſo Göſchel wäre hier ganz zum Organe des Kirchenregiments berufen. 
Dieſer Mann giebt uns ein merkwürdiges Bild von den Phaſen und Wandelungen 
des Hegelthumes in Preußen. Göſchel, der enthuſiaſtiſche Jünger Hegel's, Gö⸗ 
ſchel, der Juterpret Goͤthe's, und Goſchel, der jetzige Chef des Magdeburger 
Conſiſtoriums, der Repräſentaut eines Standpunktes, von dem ſich ſelbſt die 
Orthodoxen Tholuck und Guericke zurückziehen, — eine und dieſelbe Perſon. 

Nach den fabelhaften Berichten, welche manche Pariſer Blätter von dem 
Verlaufe des Polen-Prozeſſes geben, ſcheinen unſere überrheiniſchen Nachbarn zu 
glauben, Preußen ſei außer aller Europäiſchen Verbindnug gelegen und die Ber⸗ 
liner Blätter erſchienen eben fo ſelten, aber nicht jo regelmäßig, wie die Kome⸗ 
ten. Der Courrier fr. vom 29. tiſcht feinen Leſern die Nachricht auf, Ludwig 
v. Miroslawski fei von dem Berliner Gerichtshoſe unter 
den Thränen der Richter zum Tode verurtheilt worden, nach⸗ 
dem er am Tage vorher eine „ſublime“ Vertheidigungsrede gehalten. Dieſe Rede, 
von welcher der Courrier ein Fragment mittheilt, iſt aber keine andere, als die 
vor zwei Monaten veröffentlichte. Auch der Gal. Mess., ein ſonſt gut unterrichte⸗ 
tes Blatt, geht in die Falle, und giebt dieſe theils veraltete, theils erdichtete 
Nachricht als eine höchſt intereſſaute Neuigkeit. In feiner letzten Nummer (vom 
30ſten) veröffentlicht der Courrier ſchon eine Biographie Miroslawski's, die una 
ter dieſen Umſtänden wohl als Nekrolog gelten fol. 

Frankfurt a. d. O. den 5. Okt. Vier Deputirte des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten Berlins, die Stadträthe Langerhans und Duncker und die 
Stadtverordneten Günther und Seeger, überbrachten dem ehemaligen Poli⸗ 
zei⸗Präſidenten der Reſidenz, jetzigem Chef-Präſidenten der hieſigen Regierung, 
v. Puttkammer, das Ehren⸗Diplom als Bürger Berlins. Es war eben ſo 
kunſtvoll auf Pergament geſchrieben, als prachtvoll gebunden, mit dem großen 
Juſiegel in ſilberner Kapſel an ſilbernen Schnüren. 5 

Magdeburg, den 3. Oktober. Uhlich iſt hier bei ſeiner Rückkehr aus 
Darmſtadt am 25. d. von Tauſenden feſtlich empfangen worden. Junge Mädchen 
ſtreuten Blumen! Vor feinen Haufe war eine Ehrenpforte errichtet, Abends ward 
ihm eine Serenade gebracht und einzelne Häuſer waren erleuchtet. Das Ehren⸗ 
bürgerrecht hat er abgelehnt. Die Stadtverordneten haben, in Gemeinſchaft mit 
dem Kirchen⸗Collegium, eine Vorſtellung an Se. Maj. den König um Geſtattung 
milderer Praxis mit den Formularen der Agende beſchloſſen. 
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Barmen. — Der Rhein. Beob. ſagt: Der Mittheilung, daß einer De⸗ 
putation unſerer Stadt die Ehre zu Theil geworden ſei, Sr. Majeſtät dem Könige 
vorgeſtellt zu werden, dürfen wir aus der ſicherſten Quelle widerſprechen. Die 
Deputation des hieſigen Gemeinderaths iſt eben fo wenig zur Andienz verſtattet 
worden, wie diejenige unſerer Nach barſtadt Elberfeld. 


——— 
Ausland. 
ad en b. 


Leipzig. — Der in mehreren Blättern beſprochene Staate n⸗Congreß 
zur Erlangung eines allgemeinen Deutſchen Wechſelrechts wird den 
15. October hier in Leipzig beginnen. Wenigſtens wird ven dieſer Zeit ein Local 
zu dieſem Zwecke, das vor zehn Tagen beſtellt wurde, in Bereitſchaft gehalten. 
(Für Hamburg werden dem Vernehmen nach Herr Senator Lutteroth und Hr. 
Dr. Halle, Präſes des Handelsgerichts, an dem Congreſſe Theil nehmen.) 

Karlsruhe. — Man hat ſich allſeitig der Hoffnung hingegeben, daß der 
Geſundheitszuſtand unſeres Erb großherzoges durch einen mehrmonatlichen 
Aufenthalt auf dem Lande in einer paradieſiſchen Gegend ſich beſſern werde; allein 
es haben ſich dieſe Erwartungen nicht verwirklicht. Dieſem Grunde verdankt wohl 
auch ein vielfach verbreitetes Gerücht, das ich aber vorerſt dahingeſtellt ſein laſſen 
will, ſeinen Urſprung, daß nämlich in einer kürzlich ſtattgehabten Sitzung des 
Staatsminiſteriums die Erbfolge-Frage zur Verhandlung gekommen ſei. — Ob: 
gleich der Spielpacht⸗Vertrag des Herrn Benazet in Baden-Baden erſt mit 
dem Ende des Jahres 1853 abläuft, fo ſoll ſich doch ſchon jetzt eine Concurrenz 
zeigen. Man behauptet, daß ein Franzoſe bereits das Doppelte der jetzigen Pacht⸗ 
ſumme, welche 45,000 Fl. beträgt, geboten habe. Es wird hinzugefügt, daß 
auf dieſe Nachricht hin Hr. Benazet weitere, aus Fabelhafte grenzende Aner⸗ 


bietungen gemacht habe, ſofern man ihm die Pachtzeit verlängern wolle. 


München. — In der erſten Öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 


neten am 2. Oktober verlas der Präfident zunächſt die Königliche Ernennung der 
Miniſterial⸗Commiſſaire, nämlich für das Minifterium des Aeußeren Miniſterial⸗ 
Rath von Vezold, für das des Innern die Miniſterial-Räthe von Benning und 
Pfeiffer, für das der Finanzen Miniſterial-Rath Wanner. 

Nachdem ſodaun dem Präſidenten die Anzeige gemacht worden, daß der Mi— 
niſter⸗Verweſer der Finanzen, Freiherr von Zu-Rhein, eben das Haus betreten, 
ſo entfernten ſich zwei Mitglieder zur Einholung des genannten Miniſters, der 
dann die Tribüne beſtieg und der Kammer den Geſetz- Entwurf über die 
Aufbringung der zum Aus bau der Eiſenbahnen bewilligten An⸗ 

lehen, d. h. Erhöhung des bisherigen Zinsfußes, einbrachte. 

Bremen, den 3. Oktober. In den Stürmen der letzten Tage iſt wieder 
mancherlei Seeunglück geſchehen. Von vielen Seiten kommen Nachrichten von 

verunglückten Schiffen. Auf Wangerog trieb am 28. Sept. Abends eine Flaſche 
an, in der ſich ein, aus einer Brieftaſche geriſſenes Stück Papier mit den Worten 
in Engliſcher Sprache befand: „8. Aug. 1847. An Bord der Scottish Maid 
of Newcastle on Tyne, von Boulogne kommend. Seit 1 oder 2 Tagen ſehr 
ſchlechtes Wetter, Wind W. S. W. J. Browu. Montag 5 Uhr Nachmittag: 
Guter Gott, wir ſinken. Der Herr habe — —“ Die letzten Worte ſind nicht 
zu leſen. 
ſchiff, der Uncas, mit 165 Paſſagieren nach Newyork in See. 

Hannover, den 2. October. In Emden verbreitet die Nachricht von den 
ſich immer freundlicher geſtaltenden Verhaͤltniſſen der Haunoverſchen Regierung 
zu dem Deutſchen Zollvereine, die uns noch einen endlichen Anſchluß hoffen laſſen, 
allgemeine Freude. Kein Deutſches Land kann fo ſehnſüchtig danach verlangen 
als Oſtfriesland, indem uns die Vereinigung mit dem Zollverbande große Vor— 
theile gewähren würde. Oſtfriesland beſitzt nicht nur eine bedeutende Handels- 
flotille, ſondern auch Häfen, die den Zollverbaud mit Amerika verbinden würden, 
ohne daß die Schiffe des Zollvereins, wie bisher, gezwungen wären, den Sund 
zu paſſiren. e 5 

Oe ſter reich. 

Wien, den 1. Oktober. Ihre Majeftät die Erzherzogin Maria Luiſe wird 
alsbald nach der vollzogenen Vermählung der Erzherzogin Eliſabeth, nach Parma 
zurückkehren. i f ö 

Ein ſchon früher aufgetauchtes Gerücht, der Präfident der Allgemeinen Hof⸗ 
kammer, Freiherr von Kübeck, werde zum Staats- und Konferenz-Miniſter er⸗ 
hoben werden, erneuert ſich jetzt mit größerer Beſtimmtheit, und man bezeichnet 
den Grafen Stadion als Nachfolger auf ſeinen jetzigen Poſten. 

In Folge der geſtrigen Verfügung, wonach keine Eiſenbahn-Actien von der 
Kreditkaſſe mehr übernommen werden, haben die Courſe der Staats-Effekten ein 
kaum merkliches Fallen erfahren, ein Beweis, daß der Kredit und die Geldver— 


hpaͤltuiſſe im Ganzen nicht ſo übel beſtellt ſind, als die großen Führer der Börſe 


fie darzuſtellen bemüht waren. Die Gloggnitzer, Mailänder und Peſther Eiſen⸗ 
bahn-Actien die unmittelbar durch den Allerhöchften Erlaß berührt worden find, 
ſanken allerdings im erſten Momente um 10 Prozent; allein ſchon heute hat ſich 
wieder eine merkliche Stimmung zur Veſſerung gezeigt, und fie dürften bald ihren 
früheren Standpunkt einnehmen. Ueberhaupt bildet ſich allmälig auch die Anſicht 
der Börſe zu Gunſten der Aufhebung einer Maßregel, die man nun als eine 
direkte Intervention in ihrem Geſchäfte von Seiten der Regierung anzuſehen be⸗ 
ginnt. Nachdem der Staat bereits eine Summe von 28 Millionen Gulden in 
Jnduſtrie⸗Actien eingelöſt hat, kann die in den Händen des Publikums befindliche 


Am 2. October ging wieder vom Bremerhafen aus ein Auswanderer— 


und dem Verkehre überlaſſene andere Haͤlfte derſelben an Werth und Begehr nur 
gewinnen. Außerdem zeigt man ſich befriedigt, daß die Geſtaltung der Courſe 
nun wieder einen freien Spielraum gewonnen hat. Die Geſchäfte der Donau⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft haben auch jetzt wieder einen ernenerten Aufſchwung 
genommen, ſo daß das diesjährige Erträgniß bis Ende fl jenes von 1845 
im gleichen Zeitraume um mehr als 150,000 . CM. Überftiegen hat. 
Frank t eich. _ 

Paris, den 3. Oktober. Der Herzog von Aumale wird am 6. d. M. in 
Algier erwartet. Bei ſeiner Ankunft werden die tommandirenden Generale der 
drei Diviſionen von Algerien, Lamoritiere, Changarnier und Bedeau, dort verſam⸗ 
melt ſein. Der Prinz hat ſich am 29. v. M. in Lyon auf einem der Rhone⸗ 
Dampfſchiffe nach Marſeille eingeſchifft. , 

Das „Joural des Débats“ enthält folgende Entgegnung auf einen Artikel 
der Times: „Die Times bringen einen Artikel, worin ſie anderen Engl. Blättern 
vorwirft, die Ernennung des Herzogs von Aumale zum General-Gouverneur von 
Algerien mit ſehr rückhaltsloſen Bemerkungen begleitet zu haben. Bis dahin iſt 
in dieſem Artikel der Times Alles recht gut. Aber die Times haben zu der Ab⸗ 
ſendung eines Sohnes des Königs nach Afrika einen Grund gefunden, welchen 
bisher noch Niemand hervorgeben hat. Es ſoll ſich nämlich ganz einfach darum 
handeln, wenn in dem jetzigen Zuſtande Italiens möglicherweiſe Aenderungen ein 
träten, in dieſer Halbinſel einen Thron für den Herzog von Aumale zu finden. 
Das Engliſche Blatt geht ſelbſt ſo weit, daß es andeutet, der Herzog von Aumale 
könnte wohl den Gedanken im Hintergrunde haben, ſeinen erlauchten Verwandten, 
den König von Neapel, zu verdräugen. Die Times fügen jedoch hinzu: un Die 
Ausführung dieſer Abſichten beruht aber auf fo vielen und verſchiedenen Eventua⸗ 
litaten, daß es abgeſchmackt wäre, über dieſen Plan die einfachſte Vorausſagung 
zu wagen.““ Dieſe Bemerkung ſcheint uns ſo verſtändig, daß ſie die einzige Er⸗ 
wiederung iſt, welche wir der Times darauf geben koͤnnen.“ . 
Nachrichten aus Toulon vom 27. b. M. zufolge, liegt die Franzöſiſche Flotte 
noch immer ruhig auf der Rhede von Neapel vor Anker. Nach dem „Coutriet 
francais“ hat der Marine-Miniſter alle Befehlshaber Franzöſiſcher Kriegsſchiffe 
im Mittelmeere durch ein Rundschreiben aufgefordert, ſtreng darüber zu wachen, 
daß ihre Mannſchaft ſich von allen politiſchen Bewegungen in Itallen fern halte; 
ſie ſollen daher weder Ofſtziere noch Soldaten oder Matroſen aus Land gehen laſſen. 

In der „Preſſe“ lieſt man: Die „Patrie“ theilt mit, das Miniſtetium habe 
in den letzten Tagen verboten, au öffentlichen Orten die Hymne auf Pius IX. zu 
ſingen. Es wird uns in der That verſichert, daß dieſe Hymne welche am vorigen 
Sountag und Montag in dem Chateau des Fleurs geſungen werden ſollte, von 
dem Polizei-Präfekten verboten wurde, und zwar aus dem Grunde, daß Frankreich 
in den Angelegenheiten Italiens neutral zu bleiben wönſche, und daß die fragliche 
Hymne, wenn an öffentlichen Orten geſungen, von den fremden Mächten als eine 
Manifeſtation betrachtet werden könne.“ aten ue e met 

Der miniſterielle „Conſervateur“ tadelt in ſehr heftiger Weiſe den General 
Espartero wegen ſeines Schreibens an die Königin, als welches ihr einen ungebe⸗ 
tenen Rath für ihr ferneres Verhalten ertheile. In gleicher Weiſe ſpricht ſich auch 
die Preſſe aus. Sie meint, Espartero hege ſeht ehrgeizige Pläue und ſtehe im 
Bunde mit Herrn Bulver, um Spanien zur ausſchließlichen Verfügung Englands 
zu ſtellen. gun 

In Betreff der neuen Anleihe ſoll das letzte Wort des Finauz-Miniſters da⸗ 
hin lauten, er werde, bevor er einen Eutſchluß faſſe, den Monat November abwar⸗ 
ten, und wenn ſich die Bankiers bis dahin nicht willfähiger zeigten, ſo werde das 
Anlehen bis zum nächſten Frühjahr vertagt. a N 2 

Durch alle geſteru und heute von London hier eingetroffenen Briefe erſchallt 
nur ein und daſſelbe Wehegeſchrei: „Englands Finanzlage iſt ſchrecklich.“ Die 
Bankerotte mehren ſich, ſtatt fich zu vermindern. In London giebt es in dieſem 
Augenblicke mehr als zwanzig Hauſer, ſeit Menſchengedenken als die folideften 
betrachtet, deren Credit in den Grundfeſten erſchüttert iſt. Die Banquiers wei⸗ 
gern ſich beinahe unbedingt, Handelstratten zu escomptiren, und die Effecten er⸗ 
ſten Ranges, welche noch negoeirt werden können, finden zu 6 pCt. und für 
äußerſt kurze Verfallzeit allein noch Annahme. Man erhoffte auf allen Seiten 
eine Erleichterung dieſes Äußerft drückenden Zuſtandes, bis jetzt aber vergebens. 
Die Liſten der im October zu leiſtenden Zahlungen der verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften, zeigen ein Geſammtbedürfniß von 150 Millionen Fr.; es iſt je⸗ 
doch ſehr zweifelhaft, daß auch nur das Viertel dieſer Summe wird aufgebracht 
werden können. ö ! RT 

Der Courrier de Marſeille theilt aus der Bilaneia einen Brief mit, 
aus dem zu erſehen iſt, daß die Zahl der Polniſchen Flüchtlinge, welche dem 
Papſt ihre Dienfte angeboten haben, ſich bereits auf 2800 beläuft. Auch wurde 
verſichert, der Oeſterreichiſche Geſandte in Rom habe den Durchmarſch von 50,000 
Mann durch den Kirchenſtaat nach Neapel beantragt. Die Antwort Pius IX. 
kenne man noch nicht, glaube jedoch, daß fie ablehnend fein werde. 

Nach einem Brief aus Konſtantinopel füllt ſich dieſe Stadt mit zahlloſen 
Flüchtlingen aus den weſtlichen Theilen Aſiens, welche den Verheerungen der 
Cholera zu entgehen ſich bemühen. Am ſtärkſten ſoll dieſe Krankheit im Auguſt 
und September in den Städten Kleinaſſens, vorzüglich auch in denen am Schwar⸗ 
zen Meer, gewüthet haben. tte 180 ane 

Spanien. 

Madrid, den 26. Sept. Die Gace ta veröffentlicht einige Finanz⸗Maß⸗ 

nahmen, dieſelben, welche Salamanca vorgeſtern der Königin zur Untetzechnung 
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vorlegte. Kraft einer Königl. Verorduung find nämlich die Einkünfte aller Natio⸗ 
nalgüter und der Queckſilber⸗Minen von Almaden und andere jo wie die Ueber⸗ 
ſchuͤſſe der Einnahmen aller Kolonial-Kaſſen zur Bezahlung der Zinſen der inlän⸗ 
diſchen und Zprocentigen ausländiſchen Schuld beſtimmt, gemäß Artikel 51. des 
organiſchen Dekrets vom 14. Juni. Die Direktious⸗Junta der öffentlichen Schuld 
wird mit der San Jernando⸗Bank einen Kontrakt ſtipuliren; lebtere wird zehn 
Jahre lang die Verpflichtung übernehmen, der Direktion der öffentlichen Schuld 
am 30. Juni und 31. December jeden Jahres halbjährigen Zinsbetrag, gemäß 
dem von den Cortes genehmigten Budget, zur Verfügung zu ſtellen. j 
Herr Buchenthal ſoll zum Kammerherrn der Königin und Herr Vega zum 
Staats⸗Secretair des Auswärtigen ernannt worden ſein. 

Die Bekanntmachung des Auflöͤſungs⸗Dekrets der Cortes wird heute oder mor⸗ 
gen in der Gaceta erwartet. ö 
Der „Clamor publico“ enthält eine Traveſtie der Spaniſchen Verfaſſung. 
Es heißt darin: 1) Spanier find: alle gehorſame Unterthanen Ludwig Philipp's; 
2) alle im fogenannten Spanien Geborene, die Beweiſe geben von ihrer Treue 
und Ergebenheit gegen ihren Herrn und Meiſter Ludwig Philipp; 3) Kinder von 
Afranceſados, und wenn ſie in der Türkei geboren wären; 4) die Eigenſchaft als 
Spanlet geht durch jede Handlung gegen das Intereſſe des Hauſes Orleans ver: 
loren. Ferner weiterhin: Allen Spanlern find Aemter und Stellen je nach ihren 
den Afranceſados geleiſteten Dienſten zugänglich; jeder Spanier iſt verbunden, 
die Motpenſier'ſche Sache mit feinem Blute zu vertheidigen. Auf jeden Wähler 
müſſen drei’ Beamte kommen und ein Soldat auf je 65 Köpfe der Bevölkerung. 
Der König iſt unverletzlich, ſo lange er den Votſchriften Frankreichs gehorcht. 
S LE OR hat vr £ 55 rs. aaa 

Rom, den 24. Sept. Der Fürſt Albert Broglie ift mit Depeſchen an den 
Franzöſiſchen Botſchafter hier angelangt. Angeblich iſt deren Inhalt das Reſul⸗ 
tät einer Unterredung, welche det Vater des Fürſten, der Herzog von Broglie, 
mit Louis Philipp gehabt hat. R 

In Bologna haben in dem Caffé dei Pelacani leichte Unordnungen ſtattge⸗ 
habt, die nur deshalb ein bedrohlicheres Ausſehen gewonnen haben, weil ſie 
Symptome von kommuniſtiſchen Tendenzen, die aus Toscana dahin verſchleppt 
worden zu ſein ſcheinen, haben durchblicken laſſen. Dem Polizei⸗Direktor, wel⸗ 
cher mit 30 Dragonern zu Pferd erſchien, iſt es gelungen, die versammelten 
Gaſte ruhig nach Hauſe zu ſchicken. ö 

In Folge eines mit Stafette von Rom eingetroffenen Befehls iſt bei dem 
Grafen Framonti ‚ Polizei-Direftor von Jeſi, ſtrenge Hausſuchung gehalten wor- 
den. Es wird verſichert, man habe 40 Briefe vorgefunden, welche ſich auf einen 
Briefwechſel beziehen, der weit höher hinaufführe, als ſeine ſoziale Stellung habe 
ahnen laſſen; beſagte Brieſe ſollen Dinge der hoͤchſten Wichtigkeit enthalten. 

In Modena hat die Polizei ihre ganze Strenge entfaltet. In Modena ſelbſt 
und in Reggio ziehen bewaffnete Patrouillen von 7—8 Mann bei Tag und bei 
Nacht umher, indem ſie von dem geringſten Geräuſch der Bürger Notiz nehmen. 
Täglich treffen Staffetten ein und gehen ab. Vor einigen Tagen hatte der Her⸗ 
zog eine lange Konferenz mit dem Feldmarſchall Radetzty, der von Parma kam 
und in Maſſa mit dem Herzog von Lucca eine längere Unterredung gehabt haben 
ſoll. — In Pietraſanta haben einige erkaufte Subjekte die öffentliche Ruhe zu 

ſtören geſucht, aber keinen Anklang gefunden. 

Ro m, den 25. Sept. Die Kommiſſlon, welche mit der Uebergabe des den 
Bologneſern zugedachten Geſchenks einer Büfte Pius IX. beauftragt iſt, wurde in 
dieſen Tagen (24. d.) zur Audienz befohlen. Se. Heiligkeit nahm auch hierbei 
Gelegenheit, Worte der Liebe zu ſprechen mit näcpiter Beziehung auf ſein Volk, 
dem er thatenreiche Mäßigung im Fortſchritte wünſche, eine Mäßigung, die nie 
geſtört werden möge von voreiligen Wunſchen, welche nur nach vielen Jahren po- 
litiſcher Ruhe in Erfüllung gehen könnten. „ h an 

In Florenz liegt bei der Redaktion der „Patria“ eine Unterzeichnungsliſte für 
Emanzipation der Juden auf, ein Umſtand, der aufs neue beweiſen kann, daß man 
ſich dort nicht blos mit dem Einen, was Noth thut, beſchäftigt, ſondern von einer 
Zeit⸗Aufgabe zur andern mit rückſichtsloſem Ungeſtüm fortſtürmt, wobei die Ein⸗ 
miſchung kommuniſtiſcher Tendenzen und die Einflüſſe Mazziniſcher Doktrinen ſehr 
zu befürchten ſtehen. ey 

Die „Allgemeine Zeitg.“ meldet ferner aus Italien: „Unfere neueſten Briefe 
aus Neapel reichen bis zum 22. Sept. Sie bringen nichts Neues aus Sieilien. 
Zu Neapel ſchien man der Hoffnung auf einige populäre Zugeſtändniſſe, nament⸗ 
lich auf eine freiere Preſſe, Raum zu geben. In Turin dagegen war jede dies⸗ 
fällige Hoffnung vorerſt abgeſchnitten; die drei Häupter des Genueſiſchen Adels 
waren nach Haus geſendet mit dem Beſcheid, daß man die von ihnen erbetenen 
Dinge — größere Preßfreiheit, Bürgergarde und Stände — nicht für rärhlich 
finde und nicht gewähren könne. Die Piemonteſiſchen Blätter beohachten Schweis 

en über die ganze Miſſion. In Rom hatte der Fürſt von Canino Haus⸗Arreſt 

rhalten. Die Römiſchen Blätter fahren fort, die Vorfälle in Mailand mit den 
grellſten Farben auszumalen. Nach Briefen und Ausſagen von Reiſenden, die 
direkt von Mailand kommen, werden jene zweitägigen Unruhen in der Lombardi⸗ 
ſchen Hauptſtadt (in welcher ſich übrigens, weit mehr als in Venedig, der Haß ge⸗ 
gen die Fremdherrſchaft kouzentritt) von der Römiſchen Preſſe eben fo ins Unge⸗ 
heuere übertrieben, als bie Ereigniſſe in Sicilien. 
Jn Maſſa und Carrara hat ein kleiner Volksaufſtand ſtattgefunden. Zwei 
Stück ſchweren Geſchützes, die von Modena dahin ſpedirt wurden, ſollen nicht mit 
Jeſchen des Beifalls empfangen worden ſein, een SS um 


wieder ganz erſcheint. Von eigenthümlicher Art ſind die Wirkungen. 


Die Gerüchte über unruhige Auftritte in Salerno wiederholen ſich von meh⸗ 
reren Seiten her, da aber die tegelmäßige Korreſpondenz mit Neapel unterbrochen 
iſt, fo bleibt für den Augenblick Alles in Dunkel verhüllt. n 
Neapel, den 17. Sept. Die Ruhe iſt in allen bedroht geweſenen Bezir⸗ 
ken und Gemeinden wieder hergeſtellt. Der General Nunziante wendete ſich, nach 
kurzem Aufenthalte zu Grace, gegen die Gemeinden von Bianco, Bovalino, Ar- 
dore, Staiti, Rocella, welchs mehr oder weniger au dem Aufſtand Theil genom⸗ 
men und die Flüchtlinge beſchützt und verſteckt hatten, in der Hoffnung, daß das 
Truppen⸗Corps von Regio und Melito (alſo von der andern Seite aus) nachrül⸗ 
ken und die Rebellen einſchließen würde. Ueber den Erfolg dieſer Operation feh⸗ 
len noch beſtimmte Nachrichten, obſchon auf telegraphiſchem Wege bekannt wurde, 
daß zwei Romeos, die Häupter des Aufſtandes, der eine todt, der andere gefan⸗ 
gen in die Hände der Truppen gefallen. Zu Grace wurden die beiden Radels⸗ 
führer Verducei und Bello gefangen. Leider hört man auch die Namen einiger 
reichen und angeſehenen Gutsbeſißer ze. neunen, welche mit in den Aufitand ver⸗ 
pflochten. Als treu Königlich gefinnt zeichneten ſich die Ortſchaften Gerace, Pos 
liſtina, Caſalnuovo, Cinqueftondi, Arroja ſuperiore ed inferiore, Mammola, 
Marapodi, Giffone und San Ferdinando aus. Sie ergriffen die Waffen gegen 
die Infurgenten und ſchloſſen ſich den Königlichen Truppen an. Ueber die eige⸗ 
nen Verluſte erfährt man noch immer nichts Beſtimmtes von der Regierung; Einige 
wollen aus der Menge der Uniformen, weſche nach Neapel zurückgeſchickt wurden, 
Schlüſſe auf eine nicht unbedeutende Zahl von Gefallenen machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Das Steigen der Warthe dauert fott. 
(8. Oktober) 9 Fuß 5 Zoll. 
Die ringförmige Sonnenfinſterniß am 9. Oktober 1847. 
Da die ringförmige Sonnenfinſterniß zu den ſchönſten Erſcheinungen des Himmels 
gehört, und jo ſelten iſt, daß fie für einen gegebenen Ort oft in einem Jahrhun⸗ 
derte kaum zweimal ſtattfindet; ‚jo wollen wir auf die am 9. Oktober J. J. beſon⸗ 
ders auſmerkſam machen und einiges zu ihrer Beobachtung Dienliche nach den 
Schriften Jahn's, Littrow's, Maͤdler's u. A. vorausſchicken. Eine ringförmige 
Sonnenfinſterniß kann nur zu einer Zeit eintreten, wo der ſcheinbare Durchmeſſer 
der Sonne großer iſt, als der des Mondes. Wenn alsdann die Mittelpunkte ih⸗ 
rer Scheiben — von der Erde aus geſehen — in eine Linie fallen oder einen ge⸗ 
ringern Abſtand bilden, als die Hälfte von dem Unterſchiede ihrer ſcheinbaren 
Durchmeſſer: jo entſteht in erſterm Falle eine central-xingfoͤrmige Sonnenfinſterniß, 
in letzterm eine ringförmige überhaupt. Am 9. Oktober nun tritt es ein, daß 
der ſcheinbare Durchmeſſer der Sonne beinahe um 25 Zoll — den 12ten Theil 
deſſelben einen Zoll genannt — den des Mondes übertrifft, und beide Weltkörper 
eiue ſolche Stellung für die Erde bekommen, daß ihre Mittelpunkte für einige 
Gegenden ganz in einander fallen, für andere der Abſtand derſelben geringer als 
170 Zoll iſt. Für Deutſchland wird ſie nirgends central⸗ringförmig fein aber 
ringförmig mit ungleich breitem Rande wird fie, nach der Berechnung des Direk⸗ 
tots der aſtronomiſchen Geſellſchaft zu Leipzig Dr. G. A. Jahn, von folgenden 
Städten geſehen werden, als: Aachen, e Augsburg, Baden, 
Bentheim, Bonn, Bregenz, Brixen, Canſtadt, Coblenz, Dillingen, Dortmund, 
Düſſeldorf, Duisburg, Ellwangen, Frankfurt a. M., Gaildorf, Germersheim, 
Gießen, Heilbronn, Junſpruck, Kaiſerslautern, Karlsruhe, Köln 5 Mannheim, 
Mergentheim, München, Nördlingen, Offenburg, Philippsburg, Reutlingen, 
Rottweil, Speier, Tübingen, Ulm, Urach, Zusſnarshauſen, Zweibrücken. 
Für die übrigen Städte wird ſie partial ſein. Der Anfang iſt für verſchiedene 
Orte verſchieden und fällt ungefahr zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens; man muß 
hierüber zuverläffige Ortskalender zu Rathe ziehen; die Dauer iſt ungefähr 2 
Stunden 27 — 40 Minuten; die Erſcheinung am Schönſten um die Mitte. 
Der Verlauf der ringförmigen Sonnenfinfterniß iſt folgender. Die Sonne wird 
zuerſt auf ihrer Weſtſeite von dem Monde bedeckt. Wenn ſie weiter fottrückt, ſo 
bildet der noch leuchtende Theil eine Sichel „deren Mitte immer ſchmäler wird 
und deren Spitzen ſich immer mehr verlängern, bis ſie plötzlich zuſammenſpringen. 
Dies iſt der ſchönſte Augenblick. Bevor er eintritt, bemerkt man in der Lücke 
zwiſchen den beiden Spitzen ſchon einzelne Lichtpunkte, da die Zwiſcheuraͤume der 
hohen Mondberge ein wenig früher hindurch dringen. Die ringförmige Erſchei⸗ 
nung kann nur von kurzer Dauer ſein, da Sonne und Mond auf ihren Bahnen 
in ungleichen Zeiten fortrücken. Auf der andern Seite findet daſſelbe Schauſpiel 
in umgekehrter Ordnung ſtatt. Der Ring zerſpringt; die Spitzen entfernen ſich 
immer mehr; die leuchtende Sichel wird immer breiter, bis endlich die Sonne 
n Die Farbe 
des Himmels verdüjtert ſich, ſo daß man mit Fernrohren die größeren Sterne ſehen 
kann; mit freiem Auge dürfte vielleicht Venus erkannt werden, welche um dieſe 
Zeit etwa 12 Grad weſtlich von der Sonne zu ſuchen iſt. Thermometer, welche 
in der Sonne hängen, ſinken bedeutend. Gewöhnlich erhebt ſich kurz vorher ein 
leichter Wind. Die Thiere geben Zeichen innerer Angſt von ſich; Vögel flattern 
unruhig umher; Hunde heulen; Pferde und andere Thiere drängen ſich an einan⸗ 
der, werden wild und fliehen. Es dürfte zu rathen ſeln, daß Reitende abſiten 
und Fahrende ausſteigen. Möge nur der Himmel an dieſem Tage günſtig fein, 
damit man das jhöne Schauſpiel recht genießen und beobachten könne! 
Vermuthliche Witterung des Monats Oktober 1847. Mach 
dem , Zeus“ des Profeſſors Stieffel in Karlsruhe.) Anfangs wärmer und ab- 
wechſeſd hell oder Früh und Regen bis 4-, daun heiterer und trockener bis 10, mit 
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norböftfichen Winden; man könnte fagen: bis 14, wenn nach der Sonnenfinſter⸗ 
niß am 9. nicht Wind oder Sturm aus Süd, abwechſelnd mit etwas Regen am 
11. und 12., einträte; am 14. bis 18. gelind, trüb und regneriſch, dann bis 
22. kühler, nebelig und zu Regen geneigt, abwechſelnd heller (in dieſe Zeit fällt 
wohl die Traubenleſe); dann wenig helle Tage und öſter Regen bis 27., doch 
wärmer vom 24. bis 26., vom 28. bis Schluß wärmer, zuletzt zu Regen geneigt. 
Der Oktober läßt keine beſondere Wärme mehr erwarten, doch noch heitere Tage 
in der erſten Hälfte; ſonſt iſt er meiſt trüb, ohne viele Regentage mit mäßiger 
Regenmenge. Südweſtwinde werden vorherrſchen. (21) 

Ein Schreiben aus Chriſtiania (Norwegen) in Galignani's Meſ⸗ 
fenger meldet, daß am 11. Septbr. Nachmittags ein ungeheurer Felſen, wel⸗ 
cher über dem Domänendorfe Helſingegrad hing und einige Tage vorher an vielen 
Stellen geborſten war, plötzlich hinabſtürzte, eine ungeheure Strecke Landes be⸗ 
deckte und 34 Häufer ſammt ihren Bewohnern, deren Zahl angeblich 280 war, 
unter ſeinem Gewichte verſchüttete. Sofort ging man ans Werk, um den Un⸗ 
glücklichen wo möglich Hülfe zu ſchaffen, jedoch ohne allen Erfolg. Nach acht⸗ 
tägiger Arbeit hatte man erſt die Leichen einer Frau und eines Kindes erreicht. 
Nur 13 Einwohner des Dorfes ſind dem vernichtenden Unglücke entgangen, das 
einen Eigenthumsverluſt von 150,000 Speciesrhaler bewirkt hat. 


Poſen. — (Eingeſandt.) — Prov. Feuerkaſſen- Angelegenheit. 
Wir find abermals in die traurige Nothwendigkeit verſetzt, einen außerordent⸗ 
lichen Feuerkaſſen-Zuſchuß von 50% zahlen zu müſſen. Die Beiträge pro 
1847 erreichen eine Höhe, wie ſie wohl von keiner Anſtalt gefordert werden. 
Allerdings fanden bedeutende Brände ſtatt, wie z. B. in Mur. Goslin, wo⸗ 
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und J. J. Heine vorräthig): 


Lithographie. Gez. von Böhmer. 
Das Tableau enthält die Portraits der Richter, 
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Im Verlage von L. Weyl & Comp. in Berlin ift fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
und Kunſthandlungen zu haben (in Poſen bei E. S. Mittler, Gebr. Scherk, Jof. Lißner 


Ein Verhör im Polen-Prozeß. 
Publiezne posiedzenie w sprawie przeeiw Polakom. 


des Staats » Anwalts, 


Dollmetſchers, Gerichtsſchreibers, der Vertheidiger und Angeklagten, und 
veranſchaulicht auf das deutlichſte eine Sitzung des Gerichtshofes. f 


bei allein über 70,000 Thlr. Erſatz feſtgeſtellt wurden, und von der Provinz, 
von Städten und dem platten Lande, wird die Feuerkaſſe mehr als früher 
beanſprucht; aber es iſt für die Stadt Poſen doppelt hart, dem Prov. Ver⸗ 
bande angehören zu müſſen, als ſie bei eigenem Unglück durch Belagerung, 
oder Bombardement, außer Entſchädigung geſtellt iſt. Seit Jahren hört man 
dex Bürger gerechte Klagen; die Behörden finden dieſelben begründet, allein 
csdwleibt beim Alten; wir müſſen zahlen und damit iſt's abgemacht. Wohl 
hätten unſere Landtags-Deputirten dieſe Sache beim letzten Landtage unter 
Einleitung eines allgemeinen Landes-Verſicherungs⸗Vereins in Anregung brin⸗ 
gen müſſen, aber es ift nicht geſchehen, obgleich fie die Wünſche der Bürger 
kannten, und obgleich fie von der Stadtverordneten-Verſammlung darauf 
aufmerkſam gemacht wurden — und ſo iſt uns denn jede andere Gelegenheit 
abgeſchnitten, um eine gewünſchte Veränderung für uns herbei zu führen, 
indem von unſerem Provinz.⸗Landtag nun nichts mehr für uns zu hoffen noch 
zu erwarten iſt. Wenn nun aber dennoch etwas zu Gunſten aller Inter⸗ 
eſſenten geſchehen ſoll, ſo muß auf eine allgemeine Reorganiſation 
des Feuerkaſſen-Inſtituts, auf möglichſte Vereinfachung und 
vorzugsweiſe auf eine weniger koſtſpielige Verwaltung gedrun⸗ 
gen werden, da die Verwaltungskoſten, wie folgende Angaben erweiſen, 
enorme Summen verſchlingen: 1) die Landräthe liquidiren bei der Unterſuchung 
des Brandſchadens 1 Thaler Extrapoſt pro Meile hin und 1 Thlr. zurück; 
es ſind aber bei Feſtſtellung des Schaden-Erſatzes öftere Reiſen nothwendig 
und die Liquidationen werden natürlich wiederholt. 2) Die Bau⸗Inſpektoren, 
Kondukteure und Taxatoren liquidiren nach üblichen Sätzen, wobei ſie natürlich 
nicht zu kurz kommen. 3) Die Beiträge werden durch Kreis⸗Rendanten, in 
Städten von den Kämmerern, gegen 29 Proviſion erhoben und einzelne, be⸗ 
ſonders letztere, erreichten hierdurch eine Jahres-Remuneration von 4 bis 500 
Thlr. und darüber. Es iſt daher wohl einleuchtend, daß die Verwaltung 
viel koſtet und daß eine Reorganiſation des Inſtituts dringendes Bedürfniß iſt. 


charki, Pleſchener Kreiſes, in der Nähe des ge⸗ 
dachten Dorfes auf dem, von Kuchary nach Ku⸗ 
charki führenden Wege dergeſtalt gemißhandelt 
worden, daß er in Folge deſſen nach Verlauf von 
48 Stunden geſtorben iſt. Der Thäter hat bis 
jetzt nicht ermittelt werden können. f f 

Wir erſuchen alle diejenigen, welche etwa über 
den Thäter Aufſchlüſſe zu geben im Stande ſind, 
uns baldigſt über ihre Wiſſenſchaft Anzeige zu ma⸗ 
chen, mit dem Bemerken, daß hierdurch keine Ko⸗ 
ſten entſtehen werden. 

Pleſchen, den 7. September 1847. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Vormittags von 10 und Nachmittags von 3 Uhr ab 


Bei George Weſtermann in Braunſchweig 


if erschienen und bei E. S. Mittler 


in Poſen zu haben: 
Der Gevattersmann. 


Volksbuch für 1848. 
a Von 
Berthold Auerbach. 
Vierter Jahrgang. Mit 33 in den Text einge⸗ 
druckten Holzſchnitten. Preis 4 Sgr. 


In Pofen bei J. J. Heine, Mittler, in 
den Buchhandlungen zu Frankfurt, Züllichau, Brom: 
berg, Thorn und Warſchau iſt zu haben: 

Zum ſicheren Wandel, — zum Troſte und 
zur Belehrung if in ſechſter verbeſſerter Auflage 
erſchienen: 


vom Wiedersehen 


1) Von der Fortdauer unſerer Seele 
10 5 dem Tode. — 2) Vom großen Jen⸗ 
feits, — 3) dem wahren chriſtlichen Glau⸗ 
ben, — 4) dem Daſein und der Liebe Gottes, 
— 5) erbaulichen Betrachtungen über Tod, Un⸗ 
ſterblichkeit und Wiederſehen. — Vom Dr. 
Heinichen. — Preis 10 Sgr. 

Ueber das Jenseits und alles das, was darin 
zu erwarten ist, giebt diese beliebte erbauliche 
Schrift treffliche Aufschlüsse; der starke Absatz 

von 11,000 Exemplaren machte eine sechste 
Auflage nöthig. 


Die geehrten Mitglieder des Vereins für die Ar⸗ 
men und Nothleidenden der Stadt Poſen werden zu 
einer General-Verſammlung auf Dienſtag den 
12ten Oktober c. Nachmittags 4 Uhr auf dem 
Kathhaufe eingeladen, worin nach §. 13. des Sta⸗ 
tuts über das verfloſſene Jahr Bericht erſtattet, eine 
Kommiſſion zur Abnahme der Rechnung und das 
neue Direktorium erwählt werden wird. 
Poſen, den 5. Oktober 1847. 
Das Direktorium 
des Vereins für die Armen und Nothleidenden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober-Landesgericht zu Bromberg. 


Das im Gneſener Kreiſe belegene Rittergut 
Gorzykowo, gerichtlich abgeſchätzt auf 34,928 
Rthr. 10 Sgr. 7 Pf., welches aus den drei verſchie— 
denen Antheilen Gorzykowo-Giwartowezy⸗ 
zua, Lubomeezyzna und Malczewezyzna 
beſteht, die jedoch, da die Grenzen derſelben nicht 
zu ermitteln geweſen, zuſammen gezogen ſind, ſoll 

am 23ſten Februar 1848 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Kauſbedingungen können in der Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden auf— 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, als: 

a) Stanislaus von Brzeski, 

b) Sophie verehelichte von Srednida, geborne 

von Chwaliſzewska, 

e) Katharina verehelichte von Ziemkowska, 

geborne von Boguslawsta, 

d) Joſeph Woynicz, ö 

e) Eliſabeth verehelichte von Dembinska, 

geborne von Chwaliſzewska, 

f) Alexander von Brzezanski, 

g) Paul von Brudzewski, 

h) Anna von Kierska, 

i) Kaufmann Daniel Jacob Münzbergſche 
Erben, 

k) von Rokoſſowskiſche Erben, 

) Jozephata verehelichte von Lubowska, ger 

borne von Czaykowska, 

m) Anna verehelichte von Bialoblocka, ges 

borne von Czaykowska, 

n) von Gluchowski, 

0) Geſchwiſter Franz, Paul, Julian na und 

Hedwig von Brzeski, 8 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Public an deu m. 


In der Nacht vom 21. zum 22. April d. J. iſt 


der Tagearbeiter Simon Florezak aus Ku⸗ 


im Schuh⸗Magazin fortgeſetzt und es kommt noch zur 
Verſteigerung: verſchiedenes unverarbeitetes Mate⸗ 
rial, alles zum Betrieb der Schuhmacherei erforder⸗ 
liche Werkzeug, die Laden-Utenſtlien, fo wie auch 
Möbel, Betten und Hausgeräthe. Anſchütz. 


Champagner Auktion x 


Mittwoch den 13. Oktober Vormittags von 
10 und Nachmittags von 3 Uhr ab, ſollen im Käuf⸗ 
mann Trägerſchen Keller, Markt No. 72, 410 
lafchen guter Champagner und zwar: 100 Flaſchen 
Cliquot, 200 Bollinger und 110 Flaſchen Robin 
Perrier, ſo wie auch 400 Flaſchen weißen Rum und 
150 Flaſchen Haut⸗Sautern gegen gleich baare Zah⸗ 
lung öffentlich verſteigert werden. Anſchütz. 
Benutzung von Dampfkraft und großen 

Räumlichkeiten. 

Auf einem Grundſtück, unmittelbar am ſchi 
ren Waſſer gelegen, eine viertel Stunde Dune: 
lin entfernt, kann von einer Dampſmaſchine von 
18 Pferdekraft, die Kraft von zehn Pferden, und 
je nach Bedürfniß unmittelbar daran liegende Loka⸗ 
litäten, als: große geräumige Scheunen, dazwiſchen 
befindliche eingezäunte Räume, und bedeutende Plätze 
hart am Waſſer gränzend, miethsweiſe überlaſſen 
werden. Vorzüglich dürfte ſich dieſe Gelegenheit be⸗ 
ſonders gut zum Holz- oder Bretterſchneide- Platz, 
Fournier- und Elfenbeinſchneiderei, fo wie zu Walz⸗ 
werken, auch zur Maſchinenbau⸗Anſtalt und dergl. 
eignen. Reflektirende werden höflichſt erſucht, unter 
Adreſſe „Benutzung von Dampfkraft und großen 
Räumlichkeiten“, Namen und Wohnung, nebſt An. 
gabe, zu welchem Zweck obiger Antrag genutzt werden 
ſoll, an das Bureau der Berliner Zeitungs⸗ 
halle, Oberwallſtraße No. 12. und 13. in Berlin, 
franco einzureichen, worauf im convenirenden Fall 
das Nöthige zu verabreden iſt. 

— —— . ̃ ̃ ̃ —oß — —— ͤ — Pe 

Hiermit zeige ich an, daß ich mit dem 15 
Mts. den Tanzunterricht beginne. . 

Rochacki, Waſſerſtraße No. 21. 


(Beilage) 


236. 


Beilage zur Zeitung fü 


r das Großherzogthum Poſen. 


den 9. Oktober 1847. 


Wiederholte Auftündigung 
der Poſener 31 procentigen Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs⸗Ve⸗ 
kanntmachung vom 1. Juni d. J. fordern wir die 


Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt nicht einge⸗ 


lieferten 34procentigen Pfandbriefe: 


N Ei 
b 2 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
fende] fations⸗ 
1. Ueber 1000 Nehlr. 
10; 543 TCykowe Koſten 
19 7560 Chrzan Wreſchen 
12 1146Gacz Wongrowitz 
1 1032 Jaraczewo Schrimm 
12 2826 Krajewice Kröben 
1] 1008 Lagiewniki Krotoſchin 
15 533 Pruſim Birnbaum 
1 482 Siedmiorogowo Krotoſchin 
8, 2122 Stwolno Kröben 
2. Ueber 500 Rthlr. 
8 2451 Qerlin Wagrowitz 
31 2142) Dzialyn . Gneſen 
10 2661 Maczniki und Podkoce Adelnau 
110 2540 Ninino Obornik 
8 1181 Oper owe Samter 
61 1012 Ruszkow Wagrowitz 
9 2574 Strzyzewko ſmykowe Gneſen 
12 745 Taczanowo Pleſchen 
15 672 Unia Wreſchen 
N 3. Ueber 200 Rihlr. 
51/ 1882 Bialcz (Belſch) u. Sko⸗Koſten 
raczewo - 
20 734 Chelkowo und Karmin dito 
7 1920 Czechy Gneſen 
99 571 Chrzan Wreſchen 
28 1032 Czermino Pleſchen 
25 1723 Choyno U. Kröben 
32 873 Drzeczkowo Frauſtadt 
86 1168 Groß Gutowy Wreſchen 
20 2189 Miedzyliſte Wagrowitz 
17 778 Mierzewo Gneſen 
28 2094 Mszyczunn Schrimm 
33 626 Neuguth (Nowawies) Frauſtadt 
20 1977 Podleſie koscielne Wagrowitz 
15 2223 Paruſewo Wreſchen 
240 1326 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
14 1546 Rumieki ſlach. Schroda 
18 866 Szelejewo Krotoſchin 
20 1662 Sliwniki Adelnau 
35 2530 Trzebaw Poſen 
36 2531 dito dito 
4. Ueber 100 Rthlr. 
610 2935 Bednary Schroda 
22 1050 Vobrowniki A. Schildberg 
240 840 Dzwonowo Wagrowitz 
29 1836 . 1. (Geyers⸗Frauſtadt 
dorf J.) 
53 719 Groß Gutowy Wreſchen 
25 1148 Golanice (Gollmig) Frauſtadt 
28 2622 Kolaczkowo Gneſen 
40 1281 Kafinowo Samter 
43] 436 Prufim Birnbaum 
1620 2046 Pogrzybowo Adelnau 
7 2315 Raköôwka Schrimm 
510 1316 Wröblewo Samter 
381 166 (Ziemnice Koſten 
5. Ueber 40 Rihlr. 
34| 1475 Vobrowniki A. Schildberg 
66 1719 Brodowo Schroda 
40 2857 Czerlin Wagrowitz 
144 1150 Chrzan Wreſchen 
54 1356| Drzeczkowo Frauſtadt 
92 2830| Dzialyn Gneſen 
15 2829 Guröwto dito 
37 2591 Goniczki Wreſchen 
20 2451 Gorzuchowo I. und II. Gneſen 
40 2550 Lubrze Schroda 
46 308 Owieczki Gneſen 
36 1470 Oporowo Samter 
25 209 Slowikowo u. Galczyn Mogilno 
30 2752 Swigczyn Schrimm 
59 83 Stolezyn Wagrowitz 
28 2779 Groß Sokolnik Samter 
99 1768 Targowa Gorka Schroda 
17 930 Tarnowo Koſten 
23 1067 uſtaszewo Wagrowitz 
37 1101 Wegorzewo Gneſen 


Nummer Nummer I 2 2 
des 5 des | 3 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 2 8 
lau- Amorti' Tau- Amort 8 5 
fende ſations⸗ fende ſations a AN GR 
125 756 Deutſch Wilke (Wilkowo| Frauftadt 64) 7541 Jaraczewo [Schrimm [W. 46 
1 8 niemieckie) 7 17430 Olbrachcice (Ul⸗Frauſtadt J. 45 
7 75 dito dito bersdorf) 
64] 27081 Zadory Koſten 2 ger Bene AU W. 45 
6. Ueber 20 Rthlr. 2 280 Szymankowo Oborni J. 44 
411450 ah I. (Geyers⸗ Frauſtadt 5 ns Sage ohen e 304 
dorf J. 8 1 b 5 
39/1870 Gonichki Wreſchen = 920 Sand Agro t re 
49 6521995 Wagrowit 19 2111| Wßolew Weiden. . 45 
49 1827 Kwiatkowo I. und II. Adelnau 16 2524 ke 1 Adelnau ö 46 
25 1751 Lechlin Wagrowitz 35 893 Wonteze vel K ſt 5 46 
4: 8 Lubszyna Schildberg | Wopniec en 8 
38 Lulin Obornik 33 56 Ä 8 ö 
39 1285 Mlynoͤw Adelnau 57 944 Jaktzewe en DR 
124| 667 Pogrzybowo dito 
> 818 Slawno Gneſen 4. Ueber 100 Rthlr. 
5 Tarnowo Koſten 16 2193 Bofejewi i 45 
1100 1092 Targowa Görka Schroda 45 2155 me 48 l 3 46 
89| 1033 Wröblewo Samter 23| 1255 Domaslaw maly Wagrowitz „45 
90). 3 dito dito 5 24201 Glebokie Schroda = 46 
49| 1075 Wargowo Obornik 72 783 Jaraczewo Schrimm W. 44 
wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in koursſä- 21 1885 Jaroslawiec Schroda J. 45 
higem Zuſtande an unſere Kaſſe abzuliefern. 20) 952] Kurowo u. Gnia-Adelnau W. 46 
Sollte dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe zdowo 
des zu Weihnachten d. J. bevorſtehenden Zinfene 33 2185 Loſiniec Wagrowitz 45 
Zahlungs⸗Termins erfolgen, ſo werden die Inhaber 29 3 Modliſzewko Gneſen J. 44 
nach Vorſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 13 1979 Olbrachcice (Ul- Frauſtadt 45 
15. April 1842. (Geſetzſammlung pro 1842. pag. bersdorf) 
254. Nr. I4.)mit ihrem Realrechte auf die in dem 61 7271 Pudlifzki Kröben W. 46 
aufgekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spezial- 47 16540 Rabin Koſten J. 46 
Hypothek präkludirt, mit ihren Anſprüchen auf den 10 2555 Sadowie Adelnau W. 45 
Pfandbriefswerth nur an die Landſchaft verwieſen, 130 1095 Wiewiorczyn Mogilno 46 
und der baare Kapitals-Vetrag wird nach Beſtrei- 37 1650 Ziemnice Koſten J. 44 
tung der Koften des Aufgebots auf Gefahr und 
Koſten der Gläubiger zum landſchaftlichen Depoſt⸗ 5 5. Ueber 40 Athlr. 
torio genommen werden. 26) 7120 Brzoſtownia Schrimm W. 44 
SF See 15 9810 Bednary Schroda 46 
Hierbei wird den Inhabern die Einlieferung der 142 1148 Ehrzan Wreſchen dito 
in den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt aber 147 1153] dito dito J. 45 
nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert. 36 1288 Czewujewo Mogilno ＋ 46 
N za eee IL ee, 8 
des 2 2 iI. 
Pfandbrieſs Gut. Kreis. 8 42 2497 Groß Domaslaw Wagrowiz J. 46 
Tau- Amort 1 85 34 40 Dabrowa dto. W. 46 
— N 5 31) 540 Grzymyslawice Wreſchen dito 
e an e e ee ih 
14| 1603 Brodowo Schroda J. 45 83 1255 Jaraczewo Schrimm = 45 
18 861 Brody Buk W. 46 50 1576 Koſſowo Kröben J. 45 
1; 1214 Drzeczkowo Frauſtadt = 4 25 2181 Lawki Mogilno dito 
111 1224| dito dito = 46 17 2295 Lubonia Frauſtadt W. 45 
13) 211ʃGoſtyn II. Kröben J. 14 19 2151 Lechlin Wagrowitz J. 46 
| 2 gen: ER 25 15 27 1272] Mierzewo Gneſen W. 43 
509 Kuchar | 7 1182 ies (Reu⸗ Ä 
1 686 Ociaz I. u. II. Adelnau J. 45 7 118 au (Neu Frauſtadt J. 46 
1 e Pleſchen 45 49 1922 [Orzeſzkowo Birnbaum = 45 
3 454 Zakrzewo Kröben 14 103 1321 Pogrzybowo Adelnau W. 46 
1| 1313| dito Pleſchen W. 15 37 1605 Rudki Samter dito 
60 7260Zrenica Schroda 16 383 1800 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt J. 45 
> 2. Ueber 500 Rthlr. 2 on ge ba = = 
7 460]Bieganowo Schroda 46 8 72 dito 4 
11| 1254 Czermino Pleſchen W. 45 50 24 dito dito W. 44 
34 Sol: . i 56 80 dito dito 12 
24 2432 Dzialyn Gneſen dito 8696 Klein & 2 43 
19! 1309| Dobrojewo Samter dito a 1251 Klein Sokolnik Hamer 0 
8| 2314 Gora Poſen dito 1261 Solacz Poſen . 
240 511 Lubaßz Czarnikan J. 44 28) 14830 Wieczyn Pleſchen. u 
6 1914 Ofiet Adelnau J. 45 24 1232 Wolenice Krotoſchin = 46 
31| 1019 Pogrzybowo dito W. 43 75 17020 Wroblewo Samter „46 
8600| Poſadowo But 46 ueber 20 Rrhlr. N 
10) 1001 Sarbinowo Wagrowitz 3 15 541 556 Saab 9 J. 45 
ene dito BA 37 8760 Czarnyſad Krotoſchin W. 46 
9935 Wolentes groeſom F. 1 50, 902 |Ezermine Pleſchen | = 46 
7| 1220 Wola Ezewo- Mogilno. W. 46 67 705 Drzeczkowo Frauftadt 46 
jewsta Eu. I 5 a 440 1822 Slate u. II Adelnau J. 46 
32 358 Zakrzewo Kröben dito 27 592 Lwowek (Neu- But W. 45 
3. Ueber 200 Rthlr. ſladt) N 
33] 1198[Brodowo Schroda Wi 28 593 dito dito 43 
340 1199| dito dito 46 19 1596[Lubonia Frauſtadt = 45° 
31) 6ʃ0[Brody But - 45 36 1282| Mlynow Adelnau J. 45 
22 1026| Czermino Pleſchen - 45 49 18940 Mſzyczyn Schrimm W. 45 
35 2506 Czeſzewo Wagrowiz J. 46 99 432 Myslatkowo Mogilno = 46 
18 1144| Djierzanowo Krotoſchin W. 45 24 1300 Oborzycko Koſten = 45 
8| 1633 Debowaleka II. Frauſtadt J. 46 83 582 Pudliſzki Kröben ET 
„ (Geiersdorf II.) 125 668 Pogrzybowoe: Adelnau 7 46 
92 1554| Dobrojewo Samter dito 126 dito ED. 16 
15 1130 Klein Domaslaw Wagrowiz W. 46 36) 861 Pay , Wagrowitz 1 - 
: ; : i lna P 45 
23 2263| Gwiazdowo Schroda J. 46 31 573 Sowina koscielna Pleſchen ug 
50! 1258| Jankowice Poſen dito 35 571 Taczanowo dito 45 


Nummer 


Pfandbriefs Gut. Kreis. 8 2 

e | & 

155 273] Wiltowo niem. Frauſtadt J. 44 
(deutſch Wilke)“ 

88 1032 Wroblewo Samter W. 46 

99 723 Woniesé vel |Koften = 46 
Woyniec 

100] 724 dito dito 4 45 

860 7811 Zakrzewo Pleſchen s 46 


Poſen, dem 1. Oktober 1847. 
General-Landſchafts-Direktion. 


Einem hochzuverehrenden Adel und Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß ich die Färberei des 
Herrn A. Roſt, Gerberſtraße No. 33., in Pacht 
übernommen habe, und für meine eigene Rechnung 
betreibe. 

Da ich nicht allein alle Arten Zeuge und Stoffe 
in verſchiedenen Farben zu den billigſten Preiſen fär⸗ 
be, ſo befaſſe ich mich aber auch mit der Glänzerei 
und Wäſcherei der Möbelkattune, und arbeite ſel— 
bige wieder wie neu auf. Um geneigten Zuſpruch bit⸗ 
tet ergebenſt Eduard Reich, 

Kunſt⸗ und Schönfärber. 

Poſen, den 7. Oktober 1847. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum die er— 
gebene Anzeige, daß ich alle Arten von wollenen 
Strumpfwaaren in allen Farben, ſowohl en gros 
als auch en detail verkauſe; auch nehme ich alle 
Reparaturen, als: Anſtricken, Anwirken, Walken, 
Färben und Appretiren zu den ſolideſten Preifen an, 
und verſpreche bei prompter Bedienung gewiß die 
größte Zufriedenheit des hohen Adels und geehrten 
Publikums zu erwerben. Es bittet um gütigen Zu⸗ 
ſpruch Heinrich Gerling, 

Strumpffabrikant, 
Walliſchei Nro. 10. 


Am Markt Nr 94. iſt der große Laden, nebſt 
daran ſtoßendem heizbarem Zimmer, worin gegen⸗ 
wärtig ein Leinwandgeſchäft iſt, von Oſtern 1848 
ab zu vermiethen. — Auch ſind dazu nöthigenfalls 
große Keller und Remiſen. 


Rudolf Baumann. 


Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle 
ich auf das angelegentlichſte eine große Auswahl der 
neueſten Putzgegenſtände. 

P. Stern, geb. Weyl, 
Markt 82. 


0 = 


Von heute ab wohne ich nicht mehr im Königs— 
bergerſchen Hauſe, ſondern Markt Nro. 45. 


Ecke Büttelſtraße. 
Dr. Hautke. 


Mein Comptoir befindet sich 
jetzt Breite Strasse No. 25. 
im Hause des Herrn Wol- 
kowitz eine Treppe hoch. 

Leopold Katt. 


Mein Comptoir, fo wie die Haupt⸗Agentur der 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft habe 
ich vom Aten d. Mts. von der Gerberſtraße No. 32. 
nach Friedrichsſtraße No. J. in das Haus des 
Herrn Ober-Bürgermeiſter Naumann verlegt. 

Herrmann Moritz. 


Geſchäfts-Verlegung und Em- 
pfehlung. 


Meine Kolonialmaaren - Handlung habe ich von 
der Wronkerſtraße nach der Breitenſtraße No. 21. 
feit dem Iſten d. Mts. verlegt, welches ich einem 


hochgeehrten Publikum ergebenſt anzeige, mit der 


hoͤflichſten Bitte, mir das ertheilte Vertrauen auch 
gütigſt ſerner beibehalten zu wollen, und wird es 
mein eiſrigſtes Veſtreben ſeyn, mit der größten Sorg⸗ 
ſalt und Mühe meine Reellität auch ferner mit dem 
größten Eifer zu erhalten. 
Gleichzeitig offerire ich feinfte Rafſinade mit 
1 und Caffèe's nach Qualität und der Ueberzeu⸗ 
gung außerordentlich billig. Auch empfing ich wieder⸗ 
um ſchönſte ſriſche Tiſchbutter und verkaufe dieſelbe 
zum möglichſt billigen Preiſe. 
Iſaae Reich, Breiteſtraße No. 21. 


1554 


Mein Poſamentier-Geſchäft, welches ſich 
bis jetzt im Schneiderſchen Hauſe Markt 
No. 37. befand, verlege ich nach Markt! 
No. 42. (in derſelben Reihe) in das 
Schiffſche Haus neben Liſzkowski's 
Waarenhandlung. 

Größere Lokalität macht es mir mög⸗ 
lich, mein Lager mit allen in dies Geſchäft 8. 
einſchlagenden Artikeln, als: Fran- z, 
gen, Gympen, Schnuren, Wa⸗ 
genborten, Gold- und Silberarbeit 
für Civil und Militair c. bedeutend 
zu vermehren, und werden ſtets die ge— 
ſchmackvollſten und modernſten Arbeiten zu 
den billigſten Preiſen bei mir vorräthig ſeyn. 

Beſtellungen werden angenom- 
men und aufs reellſte ausgeführt. 


Jacob Zadek, 


Poſamentier, 


Markt No. 47. 
eee 88 8 
Local⸗Veränderung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hier— 
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mit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäfts— 
Local vom Wilhelmsplatz⸗Ecke Nr. 1. nach 
ider Bergſtraße Nr. 22. verlegt habe. — 
150 Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, 
Ii gebe ich die Verſicherung, daß ich durch 
reelle Waare zu den möglichſt billigen Prei⸗ 
ſen mir das bisher geſchenkte Vertrauen zu 
57 erhalten bemüht ſein werde. 8 
7 7 
Julius Horwitz. 
Geprüfte Stuben- und Garten-⸗Feuer⸗ 
werke jeder Art habe ich wieder zum Wer: 
kauf angefertigt; auch koͤnnen achtbare 
Leute, die genau mit dergl. Umgang wiſ⸗ 
fon, Commiſſions⸗Lager bekommen von 
Wilhelm Bernhardt, 
Opticus, 
Wilhelmsplatz No. 4. 


Die neu eröffnete 


EBonhons- Confituren- und Cho- 
coladen- 


“ a3 
Fabrik und Niederlage 
am Wilhelms: Plage Nro. 4., 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu außerordent— 
lich billigen Preiſen. — Der Raum erlaubt es nicht, 
die Waaren in ihrer großen Mannichfaltigkeit hier 
einzeln aufzuführen: es werden deshalb beſondere 
Preis⸗Courante unentgeltlich vertheilt. 
Poſen, im Oktober 1847. 


Sigismund Kasperowycz's 
Cigarren-, Rauch- und Sehnupftabaks⸗ 


Lager, 

Breiteſtraße 21. im Hauſe des Hrn. Louis Falk, 
empfiehlt ein ausgewähltes Aſſortiment aller in dies 
Fach einſchlagenden Artikel, beſonders auch Rol- 
fen: und Preßi⸗Tabak eigner Fabrik, zu den bil⸗ 
ligſten ſoliden Preiſen. 21 


Sonntag den 10ten Oktober 1847 


Bei Rückgabe eines am Uen d. Mts. verlornen 
goldnen Siegelringes — glatt gearbeitet, mit einem 
Topas — wird im hieſigen Intell.-Comptoir eine 
Belohnung von 2 Kthlr. gezahlt. 


Friſches Wildpret?? 
Montag den 11. Oktober c. 


bringe ich einen ziemlichen Trausport von 


Rehen, Hafen und Rebhühnern 
nach Poſen. 

Des Jahrmarkts wegen iſt mein Stand 

am apieha⸗Platz, vis -à - vis der 

Weitzſchen Fleiſchbude, 


und mein Logis wie bisher 


„im Gaſthof zum Eichborn.“ 

N. L d ier 
Friſche Weintrauben aus Kadojewo, das 
Körbchen zu 8 Sgr., find taglich St. Martinſtraße 

No. 78. zu haben. 

Beſtes Magdeburger Sauer 
kraut, allerbeſten fetten ger. Wes 
ſer-Lachs, fr. kandirte grüne Pomeränzchen, 
und fr. Sardines A ’Huile empfing und empfiehlt 


N : 
J. Ephraim, Satat. . 
NB. Sonntag den 10ten d. erhalte ich den erſten 
fr. Aſtrach. Caviar. 
Friſche fette Sahn-Käſe à 4 und 5 Sgr. 
das Stück empfiehlt Iſidor Appel jun, 
Waſſerſtraße No. 26. 


Das allerbeſte diesjährige dopp. raffinirt. 

Rüb⸗ Oel, hell und tadelfrei brennend, A 34 Sgr. 
das Pfund empfiehlt 

Iſidor Appel jun., Waſſerſtr. No. 26. 


Sonnabend den Iten Oktober: Großer Wurſt⸗ 
Ball im früher Kubickiſchen Garten; es ladet erge⸗ 
benſt ein Zander. 


Heute Sonnabend den Iten Oktober: 


N 77 
Großes Tanzvergnügen 

nebſt Abendbrod, beſtehend aus Hirſchbraten und 

Wurſt mit Sauerkohl im Lokal des Herrn Haupt. 
Hierzu ladet ergebenſt ein G. Majewski. 


Heute Sonnabend ladet zu friſcher Wurſt und 
Sauerkraut ergebenſt ein die Reſtauration von 
H. Fiſcher, Friedrichsſtraße No. 32. 


Sonnabend den Iten d. Mis.: 
Friſche Wurſt nebſt Sani 5 
e 


ER 
Odeum. 


Sonnabend den Iten und Sonntag den 
10ten d. M.: 
Salon >» Konzert 
der Tyroler Natur: AUlpenfänger, 
Familie Palm aus Votzen in Tyrol. 
Anfang 4 Uhr. Entrée a 21 Sgr. 
Das Nähere d. d. Anſchlagezettel. — Hierzu laden 
ergebenſt ein die Tyroler. 
Sonnabend und Sonntag nach dem Konzerte 
Tanzvergnügen. Bornhagen. 


Sonntag am 10ten Oktober: Grüne Aale nebſt 
Bratkartoffeln und Tanzvergnügen, wozu ergebenſt 
einladet Pillardi, 

Berliner Chauſſee No. 240. 


Montags den IIten Oktober c. Nachmittags wers 
den Schweine ausgeſchoben, wozu ergebenſt einladet 
Zander. 


In der Woche vom Iften bis 7ten 


Namen wird die Predigt halten: Obtober 1847 find: 
der - 
? 5 eboren: eftorben: etraut: 
Kirdem Vormittags. Nachmittags. „ mann w —— 
Knaben. Maͤdch Geschl. Geſchl. Paare: 
Evangel. Kreuzkirche .. . Hr. Superint. Fiſcherſ Hr. Hülfspr. Schönborn] 5 1 4 4 3 
(Anfang um 9 Uhr) 
Evangel. Petri-Kirche .= Conſ.⸗R. Dr. Siedler — 3 2 1 — 3 
(Abendmahl.) 
Garniſon- Kirche Div.⸗Pred. Nieſe — 1 1 2 1 1 
Domkirche Pn. ee — — 2 1 5 2 
Pfarrkirche „Man. Pruſſnowski am 2 2 2 3 2 
St. Adalbert⸗Kirche ...] = Manf, Prokop = Pon, Pluſzezewski 5 1 4 4 — 
St. Martin-⸗Kirche. ... = Dekan v. Kamienski — 2 2 3 3 2 
Deutſch⸗Kath. Succurfalel - Präb. Grandke Pr Fromholz — | — 2 — — 
Dominik. Kloſterkirche. .] - Manſ. Amman = Manf, Prufinowstil — — 85 — — 
Kl. der barmh. Schweſt. J « Eler, Kosnicki — a | Pr — | ER ge 
——— 0 nn mt 
Summe... ES Al „1.2 


